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Grußwort 

Liebe Mitglieder des Ahlener Vereins für Städtepartnerschaft e. V., 

liebe Mitglieder des Rates der Stadt Ahlen,  

neue Wege zu gehen und Brücken zwischen Ahlen 

und seinen Partnerstädten zu schlagen – genau das 

macht Städtepartnerschaften lebendig und 

wertvoll. 

Ich wünsche mir, dass wir die Vereine aus unseren Partnerstädten noch 

stärker miteinander vernetzen. Wie schön wäre es, wenn ein Ahlener 

Kleingartenverein an einem Gartenfest in einer Partnerstadt teilnimmt, 

Karnevalisten aus Teltow bei Feiern in Ahlen mitwirken oder sich unsere 

Friedrich-Schützengilde aktiv am Ahlener Schützenfest beteiligt. Solche 

Begegnungen bringen Menschen zusammen und lassen echte 

Freundschaften entstehen. 

Diesen Gedanken möchte ich gerne weiterverfolgen und gezielt fördern. 

Ob im sportlichen, kulturellen oder schulischen Bereich – jede 

Zusammenarbeit zwischen Vereinen ist willkommen und eine 

Bereicherung für alle Beteiligten. Der Austausch und das gegenseitige 

Lernen stehen dabei im Mittelpunkt. In Gesprächen mit dem 

Bürgermeister der Stadt Ahlen wird immer wieder deutlich, dass dieser 

Weg auf breite Zustimmung stößt. 

Ich bin überzeugt, dass wir gemeinsam noch viel bewegen können. 

Mein herzlicher Dank gilt dem Ahlener Verein für Städtepartnerschaft e. 

V. für sein großes Engagement. Ich wünsche Ihnen weiterhin viel 

Freude, gute Ideen und viel Erfolg bei Ihrer wichtigen Arbeit für ein 

lebendiges Miteinander. 

Mit freundlichen Grüßen 

Andre Freymuth   Bürgermeister der Stadt Teltow 
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Rückblick 

Pöttkes- und Töttkenmarkt 

Am 20. und 21. September 2025 fand bei spätsommerlichem Wetter der 
47. Pöttkes- und Töttken-Markt statt und lockte wieder zahlreiche 
Besucherinnen und Besucher in die Innenstadt. Traditionell wurde der 
Markt am Samstag auf dem Marienplatz feierlich eröffnet – wie 
gewohnt in gereimter Form – durch Landrat Dr. Olaf Gericke, der mit 
seinem Gedicht für einen stimmungsvollen Auftakt sorgte. 

Unser Verein war am Samstag, den 20.09.2025, mit einem eigenen 
Stand vertreten. Besonders gefreut haben wir uns über den Besuch 
unserer Gäste aus der Partnerstadt Teltow, die eine liebevoll gebackene 
Rüblitorte mitgebracht hatten. Diese wurde feierlich angeschnitten und 
an die Besucher verteilt – gemeinsam durch Landrat Dr. Olaf Gericke, 
unser „Emaillichen“ Sandra Kreutz, Bürgermeister Dr. Alexander Berger 
sowie den Bundestagsabgeordneten Henning Rehbaum. Ein schönes 
Zeichen der Verbundenheit und gelebten Partnerschaft. 
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An unserem Stand lagen zahlreiche Informationsmaterialien zu unseren 
Partnerstädten aus und stießen auf reges Interesse. Bei einem Glas 
Wein kamen viele gute Gespräche mit interessierten Bürgerinnen und 
Bürgern zustande, in denen wir über die Arbeit, Ziele und Aktivitäten 
unseres Vereins informieren konnten. Das Interesse und die Offenheit 
der Marktbesucher haben einmal mehr gezeigt, wie wichtig persönliche 
Begegnungen für die Vereinsarbeit sind. 

Den gelungenen Markttag ließen wir am Abend in gemütlicher Runde 
ausklingen. Christa und Werner Schwab hatten zu einem geselligen 
Beisammensein eingeladen, an dem sowohl unsere Gäste aus Teltow als 
auch die Helferinnen und Helfer vom Standdienst teilnahmen. In 
entspannter Atmosphäre wurde der Tag reflektiert, gelacht und die 
Partnerschaft weiter vertieft. 

Ein herzliches Dankeschön gilt allen Beteiligten, Helfenden und Gästen, 
die diesen Tag zu einem besonderen Erlebnis gemacht haben. 

Ahlener Advent 

Unser Verein war auch in diesem Jahr wieder mit einer eigenen Hütte 

auf dem Ahlener Advent vertreten. Vom 12. bis 14. Dezember durften 

wir zahlreiche Besucherinnen und Besucher begrüßen und ihnen unsere 

selbst gebackenen Plätzchen, hausgemachten Liköre und Marmeladen 

sowie heißen Apfelwein anbieten, der besonders an den kalten Tagen 

sehr beliebt war. 

Ein ganz besonderer Dank gilt an dieser Stelle Silvia Sörensen, die sich 

mit viel Einsatz um die Organisation und Umsetzung gekümmert hat. 
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Bereits im Vorfeld wurde die Küche der Familienbildungsstätte gebucht, 

um gemeinsam zu backen und die Vorbereitungen zu treffen. In 

geselliger Runde – und mit einem Gläschen Sekt – machte die Arbeit 

gleich noch mehr Spaß und sorgte für viele schöne gemeinsame 

Momente. 

Die drei Tage auf dem Markt waren zwar anstrengend, aber vor allem 

von Freude, guter Stimmung und tollen Begegnungen geprägt. Viele 

nette Gespräche und positive Rückmeldungen haben gezeigt, wie gut 

unser Angebot angekommen ist. Insgesamt hat sich der Ahlener Advent 

in den letzten Jahren sehr positiv entwickelt – nicht nur für unseren 

Verein, sondern als stimmungsvolles Highlight für ganz Ahlen. 
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Jahreshauptversammlung 

Text und Foto: Detlef Peter Jotzeit 
 
„Wir sind ein wachsender und stabiler Verein.“ Nicht ohne Stolz hat 
Michael Preuten, Vorsitzender des Ahlener Vereins für 
Städtepartnerschaft, am Freitagabend auf die Entwicklung der rührigen 
Gemeinschaft hingewiesen. Belief sich die Mitgliederzahl bei seinem 
Amtsantritt im Jahr 2022 auf 120 Mitglieder, so waren es zum 
Jahresende 2025 bereits 166 Personen. Und damit nicht genug: Mit 
Stichtag von Freitag ist die Zahl durch neue Eintritte auf 176 Mitglieder 
angewachsen. Dass der Verein nicht nur auf dem Papier groß ist, zeigte 
sich auf der Jahresversammlung in der Stadthalle deutlich. Rund 100 
Mitglieder fanden sich im großen Saal ein. „Über die Resonanz bin ich 
sehr erfreut“, stellte Preuten zufrieden fest. Dabei machte er das gute 
Essen in der Stadthalle mitverantwortlich machte für das Interesse. 
Bevor sich die Gäste die Leckereien schmecken ließen, nutzte Preuten 
die Gelegenheit, um das vergangene Jahr Revue passieren zu lassen. 
Dazu gehörte im Juli die Betreuung von 23 Gästen aus den 
Partnerstädten, die sich zum 38. Stadtfest in Ahlen eingefunden hatten. 
Ebenfalls im Juli machten sich 49 Ahlener zu einer viertägigen Fahrt nach 
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Differdingen auf. Weitere Höhepunkte des Vereinslebens waren Ende 
August die Fahrt in die bayerische Partnerstadt Penzberg, der Stand auf 
Pöttkes- und Töttkenmarkt im September sowie ein Besuch der 
Partnerstadt Teltow und der Stand auf dem Ahlener Advent.  
Für das Jahr 2026 laufen die Planungen schon auf Hochtouren. Vom 10. 
bis 14. Juni geht es nach Tempelhof-Schöneberg (45 Personen), vom 28. 
bis 31. August nach Teltow (30 Personen) und vom 24. bis 28. 
September nach Penzberg (56 Personen). Wobei beim Besuch der 
bayerischen Partnerstadt ein besonderes Schmankerl geplant ist: der 
Besuch des Oktoberfests in München. 
Schnell über die Bühne gingen die Formalien. Kassiererin Jennifer 
Schwippe- Krass berichtete von einer guten Kassenlage. Die beiden 
Kassenprüfer Klaus Marquardt und Karsten Becker hatten keine 
Beanstandungen. Somit stand der einstimmigen Entlastung des 
Vorstands nichts im Weg. Reibungslos verlief auch die Nachfolge für den 
scheidenden Kassenprüfer Klaus Marquardt. Einstimmig gewählt wurde 
Dirk Neuhaus. Angesichts der angespannten Finanzlage der Stadt Ahlen 
machte Preuten deutlich, dass der bisherige Zuschuss (freiwillige 
Leistung) nicht mehr gesichert ist. „Ob wir in diesem und im nächsten 
Jahr noch eine finanzielle Unterstützung bekommen ist fraglich“, 
merkte der Vorsitzende vorsorglich an. 
Ein Zeichen setzen will der Verein im neuen Ahlener Bürgerwald, der auf 
dem Gelände des ehemaligen Tiergeheges in der Langst angelegt 
werden soll. „Wir haben eine Patenschaft für eine Buche übernommen“, 
teilte Preuten mit. 
Unter dem Stichwort „Neue Wege gehen“ stellte er noch zwei weitere 
geplante Projekte vor. Um den Austausch mit den Partnerstädten zu 
intensivieren, wird aktuell versucht neben den offiziellen Terminen 
weitere Gruppen anzusprechen. Demnach ist ein Austausch zwischen 
Kleingartenvereinen aus Ahlen und Teltow geplant. 
Ein Leuchtturmprojekt könnte darüber hinaus der Austausch zwischen 
dem Gymnasium St. Michael werden mit der Partnerstadt Differdingen. 
Konkret im Blick hat eine Lehrerin soziale Praktika in Kitas oder dem 
Krankenhaus für acht Schüler in der luxemburgischen Stadt. Eine 
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Besonderheit verriet dazu Preuten: „Die Stadt Differdingen will die 
Unterkunft und die Verpflegung der Schüler übernehmen.“ 
Zum Abschluss des offiziellen Teils erinnerte Preuten an den nächsten 
Stammtisch. Der findet am 6. Februar ab 18 Uhr in der neuen Gaststätte 
„Mammut“ statt. 
 
 

 

 

  



    

 

10 
 

Blick über den Tellerrand 

Projekt: Kleingarten 

Text und Foto: Detlef Peter Jotzeit 

In Ahlen ist der Kleingartenverein Steinbrückenkamp mit 24 Parzellen 
der kleinste mit eigenem Vereinsheim. Doch die Mitglieder haben etwas 
Großes vor. Sie wollen die Städtepartnerschaften mit Leben füllen und 
haben ihre Fühler zu Gleichgesinnten ausgestreckt.  

Natürlich gibt es längst einen regen Austausch auf offizieller Ebene und 
auch die Fahrten in die Partnerstädte (Tempelhof-Schöneberg, Penz-
berg, Teltow und Differdingen) erfreuen sich großer Beliebtheit, ge-
nauso wie einzelne private Kontakte. Aber es ist noch Luft nach oben – 
insbesondere bei Vereinen und Gruppierungen. 

Die Idee, mit anderen Kleingartenvereinen in den Partnerstädten Kon-
takt aufzunehmen, kam in geselliger Runde auf dem Sommerfest 2025 
in der Anlage Steinbrückenkamp auf. Hier saßen Silvia Hillebrand, die 
auch Beisitzerin im Ahlener Verein für Städtepartnerschaft, ihr Mann 
Frank Heidemann und Vereinskassenwart Jörg Heller zusammen. „Wir 
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haben uns über die Fahrt nach Differdingen unterhalten und das freund-
liche Miteinander“, erinnert sich Silvia Hillebrand. Dabei habe Jörg Hel-
ler signalisiert, auch mal an einer Städtepartnerschaftstour teilnehmen 
zu wollen. Im weiteren Verlauf wurde überlegt, ein Treffen auf Klein-
gärtnerebene vorzunehmen. Neben gemeinsamen Festen wurde über 
den Austausch Saatgut und Stauden nachgedacht.  

Von der Idee ganz angetan war Michael Preuten, Vorsitzender des Ah-
lener Vereins für Städtepartnerschaft. „Neue Wege zu gehen, ist immer 
positiv“, sagt er und ergänzt: „das soll keine Eintagsfliege sein.“ 

Wie es der Zufall wollte, weilte er am Tag der Deutschen Einheit (3. Ok-
tober) mit Christa und Werner Schwab in der Stadt Teltow, mit der seit 
1991 eine Partnerschaft besteht. Dabei nutzte Preuten die Gelegenheit, 
mit dem Fahrrad die Gegend zu erkunden. Vorab hatte er sich im Inter-
net informiert und war auf den Kleingartenverein Teltow-Ost gestoßen. 
Das Vereinsheim war zwar geschlossen, doch er traf auf einen leiden-
schaftlichen Schrebergärtner, der die angedachte Zusammenarbeit so-
fort begrüßte. 

Zurück in Ahlen berichtete Preuten von seinem Gespräch. Silvia Hille-
brand griff das sofort auf und setzte ein Schreiben an den Teltower 
Kleingartenverein auf. „Das ist schon ein bisschen wie David gegen Go-
liath“, merkt sie an, „immerhin kann Teltow-Ost 450 Parzellen vorwei-
sen“. Aber das sei kein Hinderungsgrund, auf dieser Ebene die Städte-
partnerschaft weiter zu beleben. 

Vollauf unterstützt wird das angestrebte Zusammenarbeit vom Vorsit-
zenden des Kleingartenvereins Steinbrückenkamp, Michael Wittenzell-
ner, der seit September 2022 das Zepter in der Hand hält. „Ein tolle Sa-
che, wenn das klappt“, sagt der 67-Jährige, der schon darüber nach-
denkt, auch die anderen Partnerstädte mit einzubeziehen. Das sieht Kai 
Pietersma (35) genauso. Der Beisitzer im Vorstand ist zwar erst seit an-
derthalb Jahren mit von der Partie, doch der „Handwerker für alles“ 
schwärmt für das grüne Hobby. Er gehört mit zu den jüngsten Pächtern 
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und hofft auf einen regen Austausch mit anderen Kleingärtnern in den 
Partnerstädten. 

Gut vorstellen können sich 
Preuten und Wittenzeller, 
dass noch mehr Kleingarten-
vereine aus Ahlen auf den 
Zug mitaufspringen. Interes-
sierte können sich melden 
per E-Mail unter mi-
chael.preuten@web.de und 
m.wittenzellner@apn-ah-
len.de. 

 
Projekt: Schülerpraktikum in Differdingen 
 
Es erreichte uns im September 2025 eine Anfrage aus dem Gymnasium 
St. Michael. Frau Dr. Drehwald würde gerne Schülern ein Praktikum im 
Ausland anbieten und hat uns um Unterstützung gebeten. Gerne haben 
wir dieses Thema aufgegriffen und unsere Kontakte in Differdingen ge-
nutzt. Vom 21. bis zum 28. März fahren nun 5 Schüler nach Differdingen 
und werden dort in 
drei verschiedenen 
Kindertagesstätten 
hospitieren. Die Stadt 
Differdingen stellt für 
diese Zeit die Unter-
kunft kostenfrei zur 
Verfügung. 
Und wir unterstützen 
dies mit einem Zu-
schuss von 500 €.   

  

mailto:michael.preuten@web.de
mailto:michael.preuten@web.de
mailto:m.wittenzellner@apn-ahlen.de
mailto:m.wittenzellner@apn-ahlen.de
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Vorschau 

Fahrt nach Tempelhof-Schöneberg 

10. – 14.06.2026 

Fahrt im Luxusreisebus inklusive Frühstück, Mittagssnack sowie einem 

geplanten Halt in Potsdam (Hinfahrt) und einem Besuch der 

Gedenkstätte Marienborn (Rückfahrt).  

Drei Übernachtungen im Hotel Müggelseeperle, inkl. Frühstück. 

Am Donnerstagabend werden wir gegen 19:00 Uhr im Hotel erwartet. 

Ein Abendessen im Hotel wird den Tag abrunden. Am Freitag in der 

Zeit von 11-13 Uhr, ist der Besuch des bayerischen Viertels mit einem 

kleinen Mittags-Imbiss vorgesehen. Bei der geführten Tour in dem 

bevorzugten Wohnviertel von Berlin, werden historische Bauwerke, 

Orte des Erinnerns und das Cafe Haberland besucht. Ab 15 Uhr ist die 

Besichtigung des EUREF-Campus mit Imbiss geplant. EUREF steht für 

„Europäisches Energieforum“. Der Campus vereint Wirtschaft, 

Wissenschaft, zukunftsfähige Mobilität und energieeffiziente Gebäude 

an einem Standort. Der Samstag steht ganz im Zeichen des 

Nachbarschaftsfest am Rathaus Schöneberg. Wir haben einen 

Kreativstand mit Informationen, Münsterländer Köstlichkeiten und 

Spielmöglichkeiten für Kinder vorgesehen. (Änderungen vorbehalten). 

Kosten 

Mitglieder   Nichtmitglieder: 

380 €/Pers. im DZ  410 €/Pers. im DZ 

510 € im EZ   540 € im EZ                                                            

Interessierte melden sich bitte bis zum 29.03.2026 bei: 

manni.kreutz@t-online.de oder Mobil 0170/8795726 

  

mailto:manni.kreutz@t-online.de
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AUSGEBUCHT

Fahrt nach Teltow 

28. - 31.08.2026 

Frühstück und Mittagsnack auf der Hinfahrt 

Zwischenstopp Magdeburger Dom und Hundertwasserhaus 

3 Übernachtungen, incl. Frühstück 

Abendessen am Freitag und Samstag 

Ausflug in den Spreewald mit Kahnfahrt und Brotzeit 

Stadtführung Teltow, anschließend Besuch „Tag der offenen Höfe“ 

Montag Rückreise, Zwischenstopp am Wasserstraßenkreuz Minden 

 (Änderungen vorbehalten) 

Kosten 

Mitglieder   Nicht Mitglieder 

430 €/Pers. im DZ  460 €/Pers. im DZ 

540 € im EZ   570 € im EZ 

Interessierte melden sich bitte bis zum 21.02.2026 bei: 

christaschwabahlen@gmail.com oder 02382/1661 

mailto:christaschwabahlen@gmail.com
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Fahrt nach Penzberg 

24. - 28.09.2026 

4 Übernachtungen im Hotel Berggeist incl. Frühstück 

1x Abendessen im Hotel 

Besuch Münchner Oktoberfest, Augustiner Festzelt, 

incl. 2 Maß und 1/2 Hähnchen 

Fahrt nach München und die Stadt auf eigene Faust erleben 

alternativ Penzberg erkunden, verbunden mit einem Besuch im 

Bergbaumuseum 

Ausflug nach Innsbruck mit Stadtführung 

1x Grillabend im Sportheim Iffeldorf 

 (Änderungen vorbehalten) 

Kosten 

Mitglieder   Nicht Mitglieder  

505 €/Pers. im DZ  535 €/Per. im DZ 

570 € im EZ   600 € im EZ 

Interessierte melden sich bitte bis zum 29.03.2026 bei: 

michael.preuten@web.de   oder   per Telefon unter: 02382/86376 

  

mailto:beierb@gmx.de
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Links zu den Partnerstädten 

 

 

www.penzberg.de 

 

 

 

www.differdange.lu 

 

 

 

www.teltow.de 

 

 

 

www.berlin.de/ba-tempelhof-schoeneberg 

 

 

 

 

http://www.penzberg.de/
http://www.differdange.lu/
http://www.teltow.de/
http://www.berlin.de/ba-tempelhof-schoeneberg
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Allgemeine Informationen 

Mitgliedsbeiträge 

§ 1 Mitgliedsbeitrag 

Der Jahresbeitrag beträgt: 

a) für Kinder und Jugendliche bis zum vollendeten 18. Lebensjahr, 

Auszubildende, Empfänger von Grundsicherung und 

Erwerbsminderung nach SGB XII      18,00 Euro 

b) sonstige Mitglieder       36,00 Euro 

c) juristische Personen     120,00 Euro 

§ 2 Entrichtung des jährlichen Mitgliedsbeitrages 

Der Mitgliedsbeitrag erfolgt per Lastschriftverfahren auf das Konto des 

Vereins und wird ausnahmslos als Jahresbeitrag zum 01. April jeden 

Jahres fällig. Im Jahr des Vereinsbeitritts wird unabhängig vom 

Zeitpunkt des Vereinsbeitritts der Jahresbeitrag in voller Höhe 

erhoben. 

§ 3 Vereinsaustritt 

Im Falle eines Vereinsaustritts bleiben alle bis zum Austritt 

eingegangenen finanziellen Verpflichtungen bestehen. 

§ 4 Beendigung der Mitgliedschaft 

Bei Beendigung der Mitgliedschaft werden bereits bezahlte 

Mitgliedsbeiträge nicht rückerstattet.  

Änderungsmitteilungen 

Wir möchten darum bitten uns Änderung der Anschrift und der 

Bankverbindung schnellstmöglich mitzuteilen!!! 

Infos bitte schriftlich an: 

Ahlener Verein für Städtepartnerschaft  oder per Mail an 

Westenmauer 10     beierb@gmx.de 

59227 Ahlen 
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Neue Mitglieder                          Zeitraum Juli – Dezember 2025 

Folgende Neumitglieder dürfen wir begrüßen: 
 
Bartsch, Annelie / Ahlen 
Pottgüter, Rainer / Ahlen 
 

Seid herzlich willkommen! 
 
Somit zählt unser Verein zu Ende Dezember 2025,  166 Mitglieder. 
 
Zwischeninformation: Ende Februar 2026 , 182 Mitglieder!!! 
 
 
Wir gratulieren zum Geburtstag      Zeitraum Juli - Dezember 2025 

85 Jahre    75 Jahre  
Hunke, Waltraud   Albrecht, Julia 
     Beckamp, Alfons 
     Kauder, Claudia 
70 Jahre 
Bartsch Annelie 
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Ansprechpartner 

Michael Preuten  02382 / 86376 

1. Vorsitzender  michael.preuten@web.de 

Manfred Kreutz  0170 / 8795726  

2. Vorsitzender  manni.kreutz@t-online.de 

Jennifer Kras-Schwippe 0152 / 52826232 

1. Kassiererin   jenny.kras@mail.de 

Silvia Sörensen  0151 / 23151113 

2. Kassiererin   soerensens@outlook.com 

Bernhard Beier  02382 / 61070 

1. Schriftführer  beierb@gmx.de 

Fabian Recker   0170 / 2787382 

2. Schriftführer  recker-fabian@web.de 

Christa Schwab  02382 / 1661 

Beisitzerin   christaschwab@gmail.com 

Silvia Hillebrand  02382 / 82117 

Beisitzerin   s.hillebrand.fwg@gmail.com 

Martin Pörtzel   0172 / 5300379 

Beisitzer   martin@poertzel.de 

 

 

 

 

 

 

mailto:martin@poertzel.de
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Social Media 

Schaut doch mal auf unseren Seiten bei Facebook und Instagram oder 

auf unserer Internetseite. 

 

 

 

www.ahlen.de/rathaus-und-politik/ueber-

ahlen/partnerstaedte/ahlener-verein-fuer-staedtepartnerschaft-ev 
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Maeve Binchy 

mailto:beierb@gmx.de

